Spielfilm und Dokumentarfilm besitzt. Seit Yellow submarine und Fritz the Cat zeigen sie bewusst surrealistische Sequenzen, knappe und grelle Überspitzungen gesellschaftlicher Zustände und unverstellte Darstellungen von Sexualität. Der Autor verfolgt die Geschichte der Zeichentrickfilme von den Anfängen zu Beginn des letzten Jahrhunderts bis zur Gegenwart, in der der Animationsfilm durch die neuen digitalen Techniken einen unerhörten Zuwachs an Ausdrucksmöglichkeiten gefunden hat.
Preston Blair: Zeichentrickfiguren leicht gemacht (VA 83)
Wie man mit kleinem Budget und den einfachen Mitteln einen überzeugenden Animationsfilm herstellen kann verrät in diesem Band der legendäre Cartoon-Veteran Preston Blair. Man lernt, wie man eine eigene Zeichentrickfigur entwickelt und ihr "Charakter" verleiht, den sicheren Umgang mit der Perspektive, wie man Bewegungsabläufe glaubwürdig darstellt, Emotionen durch Mimik und Körpersprache überzeugend auszudrücken, wie man seiner Figur Sprache verleiht, alles über Kolorierung, Hintergrundbehandlung, Storyboards und die Synchronisation von Kamera, Figur und Ton, Technik und Handhabung der Zeichentrickkamera. 
Neil Jordan (AIA 31)
Der irische Regisseur (und Schriftsteller) Neil Jordan gehört zu den bedeutendsten Vertretern des zeitgenössischen Autorenkinos in Europa und ist in dieser Bedeutung bislang kaum gewürdigt worden. Die von Gewalt gezeichnete Geschichte Irlands interessiert ihn nicht weniger als die weltfernen Bildimaginationen der Märchen und Träume. Bei aller Verschiedenheit der Genres und Stile gibt es thematische Konstanten, die Jordans Handschrift unverkennbar prägen. Ein bereits in seinem schriftstellerischen Werk vielfach variiertes Motiv ist die von ihm so benannte »twilight zone«: der schillernde Zwischenraum, indem sich seine unkonventionellen Protagonisten bewegen. Jordans Filme sind bevölkert von Außenseiterfiguren, die das Unerreichbare begehren; immer wieder sind es einsam Liebende, Verirrte oder Verstoßene, auch Gratwanderer auf der Grenzlinie geschlechtlicher, politischer oder sozialer Identitäten. Jordan ist nach eigener Aussage fasziniert von der »Idee, dass man eine alternative Version von sich selbst konstruieren kann, durch Verwandlung, Kostümierung, durch das Annehmen einer Rolle«. 

Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

Juli 2009: 
Von den ersten Menschen bis zum Tod : Neuanschaffungen im Kinder- und Jugendbuchbereich

Aug/Sep 2009: 
Wir sind das Volk : Vor 20 Jahren fiel die Mauer
Oktober 2009: 
Schere, Kreuz und Nikolaus : Neues für die Arbeit mit Kindern

November 2009: Von Tintenherzen, Slumdog Millionären und Wolken : Neue Filmbücher
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Die Vielfalt der MedienWelt : Neuanschaffungen zum Thema 
	Thema des Monats


Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienzentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema.

Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter http://www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/bibliothek.html
herunter geladen werden kann.
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Die Vielfalt der MedienWelt : 
Neuanschaffungen zum Thema 

(Hrsg.) Helga Theunert: Jugend - Medien - Identität : Identitätsarbeit mit und in Medien (AD 227)
Wie sich das Agieren mit und in Medien in die Identitätsbildung einklinkt, bzw. für diese gezielt nutzbar gemacht wird, ist das Thema des vorliegenden 4. Bandes der Interdisziplinären Diskurse. Aus den Perspektiven von Jugendsoziologie, Psychologie, Medienwissenschaft und Medienpädagogik wird dieses Thema ausgeleuchtet, werden theoretische Grundlagen und empirische Befunde diskutiert und mediale Räume und Formen der Identitätsarbeit erkundet. Die mediale Identitätsarbeit ergänzt die reale, kann sie bereichern oder engführen. Unterteilt ist der Band in die folgenden drei Bereiche: Lebensbedingungen und Lebensvollzüge Jugendlicher, Orientierungssuche und Identitätsarbeit Jugendlicher in medialen Räumen sowie mediale Identitätsarbeit Jugendlicher in praktischer Gestaltung und wissenschaftlicher Beobachtung.
Harald Steinwender: Sergio Leone : Es war einmal in Europa (AFD 131)
Ohne Zweifel war der italienische Regisseur ein auteur, ein Filmemacher mit eigenen Themen und deutlich erkennbarer Handschrift. Und er inszenierte einige der größten Erfolge des europäischen Kinos, wie "Spiel mir das Lied vom Tod" und "Es war einmal in Amerika". Sein Oeuvre verdient es, neu entdeckt zu werden, zumal gegenwärtige Hollywoodregisseure von den Coen-Brüdern bis zu Tarantino auf die von ihm etablierten filmischen Mittel zurückgreifen.

Das Buch beleuchtet die wiederkehrenden Themen und Motive in Leones Filmen, untersucht den innovativen Einsatz von Filmmusik und Sounddesign, Kameraarbeit und Montage und spürt postmodernen Aspekten sowie dem zeitgeschichtlichen und kulturellen Hintergrund seines Werks nach.
	Thema des Monats


Stefan Munaretto: Wie analysiere ich einen Film? (AFG 25)
Sie möchten einen Überblick über Filme und deren Machart gewinnen, wissen, welche Strukturmerkmale ein Film aufweist, wie Sie bei der Filmanalyse vorgehen müssen und bedeutende Filme der Filmgeschichte kennen lernen?

Mit dieser Lernhilfe können Sie sachkundig über Filme sprechen, wie sie aufgebaut und wie sie gemacht sind. Der Band enthält auch handlungsorientierte Aktivitäten für Unterricht und Projekte. 

Weiterhin Kapitel zu den Bereichen Dramaturgie, Erzählstruktur, Montage, Bildgestaltung, Produktionsdesign, Ton, Genre und Rolle des Schauspielers. Außerdem behandelt er das Verhältnis von Film zu Realität und Illusion
Magie der Märchenfilme : Sonderdruck der KinderJugendFilmKorrespondenz (AFH 161)
Nach einer kleinen Geschichte des Märchenfilms enthält der Band Interviews mit Produzenten und Regisseuren einiger der behandelten Filme. Dem schließen sich Filmbesprechungen der folgenden Märchenfilme an: Dornröschen, Frau Holle, Gevatter Tod, Das kalte Herz, Kiriku und die Zauberin, Der neunte Sohn des Hirten sowie Das tapfere Schneiderlein. Danach werden filmpädagogische Aktionen zu den Filmen Dornröschen und Kiriku und die Zauberin vorgestellt. Abschließend stellt Jürgen Barthelmes noch die Frage: Brauchen Kinder (noch) Märchen?
Florian Schwebel: Von Fritz the cat bis zu Waltz with Bashir : Der Animationsfilm für Erwachsene und seine Verwandten (AFH 162)
Animationsfilme für Erwachsene wie Persepolis oder Waltz with Bashir zeigen, dass dieses Genre mit seinen stark stilisierten Gegenwelten eine eigene beeindruckende künstlerische Wertigkeit neben 
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